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4.8.1703 Der kaiserliche Botschafter in Rom, Graf Lamberg, 
benachrichtigt Franz Ferdinand, dass für die päpstliche 
Ernennungsurkunde Franz Florians 25 Scudi zu 
bezahlen sind. ( FFlVS ) 

 
28.9.1703 Franz Florian schreibt von Prag an seinen Bruder Franz 

Ferdinand: 
 

• Er bittet seinen Bruder darum, sich bei den Eltern 
dafür zu verwenden, dass er in Prag die Rechte 
weiter studieren darf. Prag ist am besten, weil 
man aus den dortigen juristischen Disputationen 
am meisten lernen kann. 
 

• Man sollte auch die Kosten nicht scheuen, denn 
am falschen Ende zu sparen, könnte man später 
bereuen. Er würde auch damit der Familie Ehre 
machen, wenn er später promoviert würde.  
( FFlVS ) 

 
2.9.1705 Franz Florian bestätigt dem Hofrichter von St. Florian 

den Eingang eines Kredits über 50 fl, den er bis 
kommende Ostern zurückbezahlen will. ( FFlVS ) 

 
11.9.1705 Anna Rosina von Sprinzenstein schreibt von Linz an 

ihren Sohn Franz Florian: 
 
 Sie schickt ihm 150 fl und bittet ihn um Gottes willen 

klug damit umzugehen, weil es sich bereits um einen 
Vorschuss auf das nächste Jahr handelt. Auch mit den 
zwei Eimern Wein, die sie ihm schickt, soll er sparsam 
umgehen ( FFlVS ) 

 
24.9.1705 Franz Florian bestätigt seinem Bruder Franz Ferdinand 

den Eingang eines Kredits über 250 fl. ( FFlVS ) 
 
1707 Nach dem Tod Franz Ignaz´ von Sprinzenstein kommt 

es zu einem Erbstreit zwischen den Brüdern Franz 
Ferdinand und Franz Florian: 
 

 Franz Ignaz hatte seinen 4 Söhnen je 10.000 fl 
vermacht. Die Brüder Franz Reichard und Franz Josef 
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